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Ein mysteriöser Fall in Europa



Kapitel 1: Ein rätselhafter Diebstahl in Paris


Die Sonne strahlte am blauen Himmel über Paris, der Stadt der Liebe.


Menschen flanierten entlang der Seine, lachten und genossen das malerische Ambiente, während Tauben über die Kopfsteinpflasterstraßen huschten.


Doch mitten in dieser scheinbaren Idylle schlummerte ein Geheimnis, das nur die besten Hundekommissare der Welt entschlüsseln konnten.


Hundekommissar Thyron und Hundekommissar Janosch, die beiden Vierbeiner mit besonderen Fähigkeiten, lebten in einem gemütlichen Polizeirevier in unmittelbarer Nähe des majestätischen Eiffelturms.


Sie waren berühmt für ihre erstaunliche Schnelligkeit, ihre scharfen Nasen und ihre unermüdliche Hingabe bei der Aufklärung von Verbrechen.


Und an diesem besonderen Tag würden sie all ihre Talente brauchen.


Ein dringender Anruf erreichte Thyron und Janosch.


Am anderen Ende der Leitung war Inspector Dupont, ein freundlicher Bulldoggen Polizist.


"Hundekommissare, wir stehen vor einem Problem", begann er.


Seine Stimme klang besorgt.


"Im Louvre, dem weltberühmten Museum von Paris, wurde ein wertvolles Gemälde gestohlen.


Es handelt sich um das Meisterwerk 'Die Mona Woofsa'.


Wir sind ratlos und brauchen dringend eure Hilfe, um das Gemälde wiederzufinden."


Die beiden Hundekommissare zögerten keine Sekunde.


Sie sprangen auf und wedelten mit ihren Schwänzen vor Vorfreude.


Schnell schnappten sie sich ihre eigens für Detektivarbeit ausgestatteten Rucksäcke, in denen sich Lupen, Notizbücher und Leckerlis befanden, die sie für ihre Pausen benötigten.


Dann machten sie sich auf den Weg zum Louvre, begleitet von dem schwachen Glitzern des Eiffelturms im Hintergrund.


Dort angekommen, trafen sie auf Inspector Dupont, der sie bereits erwartete.


Gemeinsam betraten sie den Raum, in dem das kostbare Gemälde gestohlen worden war.


Die Atmosphäre war geladen von der historischen Bedeutung des Ortes.


Doch Thyron und Janosch waren professionell, und ihre Pfoten klapperten entschlossen über den Marmorboden.


Die Hunde zogen ihre Lupen hervor und begannen, den Tatort akribisch zu inspizieren.


Sie untersuchten jede Ecke des Raumes, stellten sich auf die Hinterbeine, um die Fußspuren auf dem Boden besser sehen zu können, und schnupperten an den Stellen, an denen der Dieb gestanden haben musste.


"Janosch, riechst du das?", fragte Thyron und zeigte auf einen winzigen Fleck auf dem Boden.


"Das riecht nach frischer Farbe."


Janosch nickte, sein feiner Hundesinn war nicht zu überbieten.


"Das bedeutet, der Dieb muss in Kontakt mit dem Gemälde gekommen sein, bevor er es gestohlen hat.


Vielleicht hat er es irgendwo versteckt, um es später wiederzufinden und mitzunehmen."


Die beiden Hunde folgten beharrlich der Fährte des Farbgeruchs durch die gewaltigen Hallen des Louvre und schließlich hinaus auf die lebhaften Straßen von Paris.


Menschenmengen, Pariser Cafés und kleine Bistros bildeten die Kulisse für ihre aufregende Verfolgungsjagd.


Sie befragten Passanten und sammelten Informationen, die sie schließlich zu einem nahegelegenen Kunstgeschäft führten.


Dort angekommen, betraten sie das Geschäft, dessen Klingelglocke bei ihrem Eintritt fröhlich klingelte.


Sie wurden von Monsieur LeChien, dem freundlichen Dackelbesitzer des Ladens, begrüßt.


Monsieur LeChien war ein älterer Herr mit einer Brille, der sich liebevoll um seine Kunstsammlung kümmerte.


Die beiden Hundekommissare erzählten Monsieur LeChien von dem Diebstahl im Louvre und baten ihn, ihnen alles zu berichten, was er wusste.


Monsieur LeChien setzte sich hinter den Tresen und begann zu erzählen: "Vor nicht allzu langer Zeit kam ein Mann in mein Geschäft.


Er brachte ein Gemälde mit und wollte es verkaufen.


Das Gemälde hieß 'Die Mona Woofsa'.


Der Mann war groß und trug eine dunkle Kapuze, die sein Gesicht verdeckte.


Ich konnte sein Gesicht nicht sehen."


Die Beschreibung des mysteriösen Kunden war ein wertvoller Hinweis für Thyron und Janosch.


Sie bedankten sich herzlich bei Monsieur LeChien und verließen das Geschäft mit der festen Überzeugung, dass sie auf der richtigen Spur waren.


Mit der Beschreibung des Diebes machten sich die beiden Hunde auf den Weg, um den Verbrecher zu fassen und das gestohlene Meisterwerk, "Die Mona Woofsa", wieder sicher nach Hause zu bringen.


Die Abenteuer von Hundekommissar Thyron und Hundekommissar Janosch hatten gerade erst begonnen, und die Welt konnte sich auf eine aufregende Reise voller Geheimnisse und Rätsel freuen.










Kapitel 2: Die Suche nach Spuren


Thyron und Janosch hatten nun eine neue Spur, die sie zum Dieb des wertvollen Gemäldes, "Die Mona Woofsa," führen sollte.


Mit der Beschreibung des mysteriösen Kunden, der das Bild bei Monsieur LeChien im Kunstgeschäft abgegeben hatte, machten sich die beiden Hundekommissare auf den Weg, um weitere Hinweise zu finden.


Ihre Suche führte sie zurück zum Louvre, wo sie den Tatort erneut in Augenschein nahmen.


Mit ihren Lupen in den Pfoten betrachteten sie die Fußspuren auf dem Marmorboden.


Janosch entdeckte eine kleine Abdruckspur von Farbe, die gerade erst getrocknet war.


"Thyron, schau mal hier!


Diese Farbspur könnte uns direkt zum Dieb führen," sagte er aufgeregt.


Thyron bückte sich, um die Spur näher zu untersuchen.


Er sah, dass die Farbe noch leicht klebrig war, was darauf hindeutete, dass der Dieb das Bild nicht weit entfernt versteckt haben konnte.


Die beiden Hundekommissare folgten behutsam der Fährte der frischen Farbspur durch die Gänge des Museums, immer darauf bedacht, keine Spur zu verwischen.


Schließlich führte die Spur sie zu einem verborgenen Raum im Louvre.


Dieser Raum schien seit Jahren nicht mehr benutzt worden zu sein und war voller alter Gemälde, die nicht mehr ausgestellt waren.


Thyron und Janosch durchsuchten den Raum, und dann, ganz hinten, entdeckten sie das vermisste Gemälde "Die Mona Woofsa."


Die Freude der beiden Hundekommissare kannte keine Grenzen, als sie das wertvolle Gemälde wiederfanden.


Doch sie wussten, dass ihre Arbeit noch nicht getan war.


Sie mussten den Dieb finden und zur Rechenschaft ziehen.


Die beiden Hunde begannen nun, den Raum genauer zu untersuchen.


Sie sahen sich die anderen Gemälde an der Wand an und fanden heraus, dass der Dieb einige der alten Gemälde restauriert hatte, um die Farbe für "Die Mona Woofsa" zu gewinnen.


Das erklärte den frischen Farbabdruck auf dem Boden.


Mit diesem Wissen machten sich Thyron und Janosch auf die Suche nach weiteren Hinweisen.


Sie befragten das Museumspersonal und erfuhren, dass ein Mann mit einer dunklen Kapuze vor einiger Zeit im Louvre gesehen wurde.


Dieser Mann hatte angeblich Interesse an der Kunstrestauration gezeigt.


Die Spur des Diebes führte die beiden Hundekommissare nun nach draußen, auf die belebten Straßen von Paris.


Sie sammelten Informationen und befragten Zeugen, die den verdächtigen Mann gesehen hatten.


Dabei stellten sie fest, dass der Dieb höchstwahrscheinlich in Richtung Europa unterwegs war.


Mit jedem Hinweis, den sie sammelten, wurde das Bild des Diebes immer klarer.


Sie erfuhren, dass er sich vor der Kapuze oft in der Nähe von Kunstgeschäften aufhielt und im Untergrundkreis der Restauratoren und Künstler verkehrte.


Die Suche nach dem Dieb war in vollem Gange, und Thyron und Janosch waren fest entschlossen, ihn zu fassen und das gestohlene Meisterwerk sicherzustellen.


Während die Sonne langsam unterging, bereiteten sie sich darauf vor, am nächsten Tag ihre Ermittlungen fortzusetzen und den mysteriösen Dieb zur Strecke zu bringen.




OEBPS/images/cover.jpg
Andreas Felser

Die Abenteuer von
Hundekommissar Thyron und
Hundekommissar Janosch

Auf der Spur des Verbrechens 3






OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Ein mysteriöser Fall in Europa

		Kapitel 1: Ein rätselhafter Diebstahl in Paris



		Kapitel 2: Die Suche nach Spuren



		Kapitel 3: Die Verfolgung des Diebes



		Kapitel 4: Die Lösung des Rätsels









		Afrikanische Geheimnisse

		Kapitel 1: Ein rätselhafter Brief



		Kapitel 2: Die Reise beginnt



		Kapitel 3: Das Rätsel der Savanne



		Kapitel 4: Afrikanische Geheimnisse



		Kapitel 5: Die Heimkehr









		Der Fall des verlorenen Schatzes in Asien

		Kapitel 1: Ein mysteriöser Brief



		Kapitel 2: Auf nach Asien



		Kapitel 3: Die Suche beginnt



		Kapitel 4: Die Rückkehr des Schatzes









		Nordamerikanische Rätsel

		Kapitel 1: Das Geheimnis im Grand Canyon



		Kapitel 2: Die Spur der gestohlenen Totempfähle



		Kapitel 3: Das Geheimnis der Kaktusblume



		Kapitel 4: Die Wende im Verbrechen









		Südamerikanische Verschwörungen

		Kapitel 1: Das Geheimnis der verschwundenen Papageien



		Kapitel 2: Die Spur der bunten Federn



		Kapitel 3: Die südamerikanische Verschwörung



		Kapitel 4: Ein neuer Freund









		Australiens Geheimnisse

		Kapitel 1: Ein mysteriöser Ruf aus Down Under



		Kapitel 2: Willkommen in Down Under



		Kapitel 3: Das Geheimnis des Ayers Rock



		Kapitel 4: Das Känguru-Dorf



		Kapitel 5: Ein neues Abenteuer beginnt









		Antarktis - Das große Finale

		Kapitel 1: Das eisige Geheimnis



		Kapitel 2: Die eisige Fährte



		Kapitel 3: Das Geheimnis des Eises



		Kapitel 4: Der eiskalte Showdown









		Impressum









Page List





		5



		6



		7



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112











